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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

22488

X

Quellig gespeister naturnaher Bach mit beidseitig begleitendem Silberweidensaum (sehr alte Bäume im Bestand) in der Wiesenfläche 
nördlich von Bristow. Der Bach besteht aus zwei Fließabschnitten, die ungefähr in der Mitte des Biotops zusammenlaufen und nach 
Südosten in das Kerbtal am Ufer des Malchiner Sees fließen. Entlang des Fließes sind an einigen Stellen immer wieder Quellwasser-
Austritte zu finden, die auch Schilf-Sumpfseggen-Quellriede hervorbringen. Der Außensaum im Osten des Biotops wird von einem 
Schilfröhricht-Saum gebildet. Das Wasser im Bach ist sehr klar.
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Carex acutiformis Phragmites australis Salix alba

Adoxa moschatellina Aegopodium podagraria Frangula alnus Fraxinus excelsior
Salix cinerea Veronica beccabunga

Betula pubescens Corylus avellana Crataegus monogyna Deschampsia cespitosa
Humulus lupulus Ligustrum vulgare Lonicera periclymenum Populus nigra
Prunus spinosa Quercus robur Ranunculus ficaria Ranunculus repens
Sambucus nigra Urtica dioica


